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Die Kraft eines guten Logos
Ein Logo ist weit mehr als nur ein Symbol – es ist 
das Gesicht einer Marke, der erste Eindruck und 
der Grundstein für eine erfolgreiche Markenidenti-
tät. In einer Welt voller visueller Reize kann ein gut 
gestaltetes Logo den entscheidenden Unterschied 
machen: Es zieht Aufmerksamkeit auf sich, bleibt im 
Gedächtnis und vermittelt in Sekunden die Essenz 
einer Marke.

Ein gutes Logo kommuniziert Werte und Professio-
nalität, stärkt die Wiedererkennbarkeit und hebt die 
Marke von der Konkurrenz ab. Gleichzeitig schafft 
es Vertrauen und vermittelt Qualität. Doch was 
macht ein gutes Logo aus? Die richtige Kombination 
aus Einfachheit, Wiedererkennung und Relevanz ist 
entscheidend.

In diesem E-Book erfahren Sie, welche 9 essenziellen 
Kriterien ein Logo erfüllen muss, um eine starke 
Markenidentität aufzubauen. Egal, ob Sie Designer 
oder Unternehmer sind – hier finden Sie wertvolle 
Einblicke und praktische Tipps für ein Logo, das 
langfristig erfolgreich ist.

Warum ein gutes Logo wichtig ist
Ein gutes Logo ist der visuelle Anker einer Marke. 
Es schafft den ersten Eindruck, der oft entscheidet, 
ob eine Marke als professionell, vertrauenswür-
dig oder ansprechend wahrgenommen wird. Ein 
starkes Logo zieht Aufmerksamkeit auf sich, bleibt 
im Gedächtnis und unterscheidet sich in einer Welt 
voller visueller Reize von der Konkurrenz. 

Das Logo ist der Schlüssel zur Wiedererkennbar-
keit. Es ermöglicht Kunden, eine Marke auf einen 
Blick zu identifizieren – sei es auf einer Website, in 
sozialen Medien oder auf einem Produkt. Gleichzei-
tig spiegelt es die Werte und die Persönlichkeit eines 
Unternehmens wider. Farben, Formen und Typo-
grafie wirken wie eine nonverbale Sprache, die die 
Essenz der Marke ausdrückt. 

Ein Blick auf erfolgreiche Logos zeigt, wie entschei-
dend ein gutes Design sein kann. Denken Sie an 
Apple, dessen ikonischer angebissener Apfel für 
Innovation und Einfachheit steht. Oder Nike, dessen 
Swoosh Dynamik und Bewegung perfekt symboli-
siert. Beide Logos haben nicht nur die Marken ge-
prägt, sondern auch globale Wiedererkennbarkeit 
geschaffen und eine starke emotionale Verbindung 
zu den Kunden aufgebaut. 

Ein gutes Logo ist nicht nur Design – es ist eine stra-
tegische Investition in den Erfolg und die Langlebig-
keit einer Marke. Es prägt die Wahrnehmung, weckt 
Emotionen und bleibt im Gedächtnis – die Grundlage 
für eine starke Markenidentität.

Einleitung



Zielgruppenorientierung im Logo-Design
Ein gutes Logo spricht nicht nur für die Marke, 
sondern auch zu ihrer Zielgruppe. Es ist entschei-
dend, dass ein Logo die Erwartungen, Werte und 
Vorlieben der Menschen anspricht, die die Marke 
erreichen möchte. Nur wenn sich die Zielgruppe an-
gesprochen fühlt, kann ein Logo seine volle Wirkung 
entfalten.

Die Zielgruppenorientierung beginnt mit einer 
gründlichen Analyse: 

	• Wer sind die potenziellen Kunden?

	• Was sind ihre Bedürfnisse, Interessen  
und kulturellen Hintergründe? 

Ein Logo für ein junges, dynamisches Start-up wird 
anders gestaltet sein als eines für eine traditionsrei-
che Anwaltskanzlei. Farben, Formen, Schriftarten 
und Stil müssen mit den Vorlieben der Zielgruppe 
harmonieren, um eine emotionale Verbindung her-
zustellen.
 

Ein gelungenes Beispiel hierfür ist das Logo von 
Lego. Mit seinen kräftigen Farben und der spieleri-
schen Gestaltung spricht es sowohl Kinder als auch 
Erwachsene an, die mit der Marke nostalgische Er-
innerungen verbinden. Im Gegensatz dazu verwen-
det das Logo einer Luxusmarke wie Chanel elegante, 
klare Linien und dezente Farben, um Exklusivität 
und Zeitlosigkeit zu kommunizieren – perfekt abge-
stimmt auf eine anspruchsvolle Zielgruppe.

Die Zielgruppenorientierung im Logo- 
Design ist entscheidend, um Vertrauen  
aufzubauen und die richtige Botschaft  
zu vermitteln. Denn nur wenn die Ziel-
gruppe sich mit dem Logo und der Marke 
identifizieren kann, wird eine nachhaltige 
Verbindung entstehen.



Kriterium 1



Die Bedeutung von minimalistischem Design
Ein einfaches Logo ist leicht zu erkennen, einpräg-
sam und vielseitig einsetzbar. Minimalistisches 
Design verzichtet auf unnötige Details und kon-
zentriert sich auf das Wesentliche – eine klare 
Botschaft. Ein überladenes Logo kann verwirrend 
wirken und seine Wirkung verlieren, während ein 
schlichtes Design die Marke mühelos und nachhaltig 
repräsentiert. Einfachheit sorgt auch dafür, dass 
ein Logo in verschiedenen Formaten und Grössen 
gut funktioniert, von einer kleinen Visitenkarte bis 
hin zu grossen Werbetafeln.

Minimalistische Logos sind zeitlos und widerstehen 
kurzfristigen Trends. Marken wie Apple oder Nike 
haben dies perfekt umgesetzt: Der angebissene Ap-
fel und der berühmte Swoosh sind weltweit sofort 
erkennbar, unabhängig von Sprache oder kultu-
rellem Kontext. Ihr reduziertes Design macht sie 
ikonisch und universell.

Einfachheit im Logo-Design ist kein Verzicht, 
sondern eine bewusste Entscheidung, die 
Marke klar und prägnant zu präsentieren. 
Es geht darum, mit minimalen Mitteln maxi-
male Wirkung zu erzielen – der Schlüssel zu 
einem starken, zeitlosen Logo.

Praxisbeispiele
Erfolgreiche Beispiele wie die Logos von McDonald’s 
oder FedEx zeigen, wie Einfachheit funktionieren 
kann. Das goldene «M» von McDonald’s ist einpräg-
sam und leicht wiederzuerkennen, während das 
FedEx-Logo mit seinem versteckten Pfeil zwischen 
«E» und «X» eine subtile Botschaft vermittelt, die 
dennoch schlicht bleibt.

Fehltritte
Fehltritte hingegen entstehen oft durch übermäs-
sige Komplexität oder das Streben nach zu vielen 
Botschaften in einem einzigen Logo. Ein Beispiel 
dafür sind alte Unternehmenslogos, die überladen 
mit Schatteneffekten, unpassenden Farben oder 
schwer lesbaren Schriftarten waren. Diese Designs 
verlieren schnell an Wiedererkennungswert und 
erschweren die Markenkommunikation.

Einfachheit
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Einprägsame Logos haben die Fähigkeit, sich schnell 
und dauerhaft ins Gedächtnis der Menschen einzu-
brennen. Sie sind klar, einfach und schaffen durch 
prägnante Gestaltungselemente einen visuellen 
Anker. Ob auf einer Werbeanzeige, einem Produkt 
oder online – ein starkes Logo ist sofort wieder-
erkennbar und bleibt auch nach einem kurzen Blick 
im Kopf.

Wiedererkennung  
und Einprägsamkeit

Psychologische Faktoren der  
Wiedererkennbarkeit
Die menschliche Wahrnehmung bevorzugt klare 
Formen und Muster, die leicht verarbeitet werden 
können. Logos mit symmetrischen Designs, kon-
trastreichen Farben und klaren Linien werden 
schneller erkannt und behalten ihre Wirkung. 
Farben spielen dabei eine zentrale Rolle: Rot weckt 
beispielsweise Aufmerksamkeit und Energie (Coca-
Cola), während Blau Vertrauen und Stabilität ver-
mittelt (IBM).
Auch Wiederholungen und Beständigkeit in der Nut-
zung verstärken den Wiedererkennungswert. Ein 
Logo, das kontinuierlich über verschiedene Kanäle 
hinweg präsent ist, bleibt stärker im Gedächtnis 
haften.



Elemente, die ein Logo besonders machen
Besondere Logos verfügen über einzigartige Merk-
male, die sie von der Masse abheben. Ein cleverer 
Einsatz von Symbolik oder versteckten Botschaften, 
wie im FedEx-Logo (der Pfeil zwischen «E» und «X»), 
sorgt für einen Aha-Effekt und steigert den Wieder-
erkennungswert. Ein markanter Schriftzug, wie 
bei Google, oder eine ikonische Form, wie die drei 
Streifen von Adidas, tragen ebenfalls zur Einpräg-
samkeit bei.



Wie man den  
Wiedererkennungswert steigert

	• Einfachheit und Klarheit:  
Vermeiden Sie überladene Designs und setzen 
Sie auf klare Linien und Formen.

	• Einzigartigkeit:  
Entwickeln Sie ein Design, das sich von  
Mitbewerbern unterscheidet und sofort  
mit der Marke assoziiert wird.

	• Beständigkeit:  
Nutzen Sie das Logo konsistent über alle Medien 
hinweg, um eine starke visuelle Verbindung zur 
Marke aufzubauen.

	• Emotionale Bindung:  
Integrieren Sie Elemente, die positive Assoziatio-
nen oder Emotionen wecken. Ein gelungenes Logo 
erzählt eine Geschichte und bleibt dadurch in 
Erinnerung.

Einprägsamkeit ist das Herzstück eines guten 
Logos. Ein Design, das leicht erkannt und sofort mit 
der Marke verbunden wird, schafft die Grundlage 
für eine starke, wiedererkennbare Markenidentität.
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Warum Trends nicht immer  
der richtige Weg sind
Trends kommen und gehen – ein zeitloses Logo 
bleibt. Während es verlockend sein kann, aktuelle 
Designtrends wie bestimmte Schriftarten, Farbpa-
letten oder Stile zu übernehmen, besteht das Risiko, 
dass ein solches Logo schnell veraltet wirkt. Ein gu-
tes Logo sollte über Jahre, idealerweise Jahrzehnte, 
hinweg bestehen können, ohne an Relevanz oder 
Modernität zu verlieren.

Ein trendbasiertes Logo kann ausserdem die Glaub-
würdigkeit einer Marke beeinträchtigen, wenn es 
den Eindruck vermittelt, dass die Marke lediglich 
auf kurzfristige Modeerscheinungen setzt. Zeitlose 
Logos hingegen strahlen Beständigkeit und Verläss-
lichkeit aus – zwei zentrale Eigenschaften für den 
Aufbau von Kundenvertrauen.

Zeitlosigkeit



Beispiele zeitloser Logos und 
wie sie gestaltet wurden

Ein Paradebeispiel für Zeitlosigkeit ist 
das Coca-Cola-Logo. Seit über einem 
Jahrhundert verwendet die Marke die 
ikonische geschwungene Schrift und 
hat dabei nur minimale Anpassungen 
vorgenommen. Dieses Design ist nicht 
nur wiedererkennbar, sondern ver-
körpert auch die Beständigkeit und 
Tradition der Marke.

Ähnlich ist das Nike-Logo, der  
berühmte Swoosh. Es besticht durch 
Einfachheit, Klarheit und universelle 
Wiedererkennbarkeit. Die reduzierte 
Gestaltung sorgt dafür, dass es unab-
hängig von Trends modern bleibt  
und in jedem Kontext funktioniert.

Ein weiteres Beispiel ist das Apple- 
Logo. Der angebissene Apfel hat im 
Laufe der Jahre lediglich seine Farb-
gebung verändert, die Form blieb 
jedoch unverändert. Die zeitlose 
Schlichtheit des Designs ist ein  
Symbol für Innovation und Eleganz, 
die zentrale Werte der Marke.



Merkmale zeitloser Logos

	• Einfache Formen:  
Reduzierte, klare Designs sind nicht nur  
einprägsam, sondern überdauern auch  
modische Trends.

	• Minimalistische Farbwahl:  
Zeitlose Logos setzen oft auf ein oder zwei Haupt-
farben, die flexibel angepasst werden können.

	• Kulturelle Unabhängigkeit:  
Symbole und Gestaltungselemente, die  
universell verstanden werden, sorgen für  
langfristige Relevanz.

	• Langfristiger Fokus:  
Zeitlose Logos entstehen durch die Konzentra-
tion auf die Essenz der Marke, anstatt auf  
kurzfristige Ästhetik.

Ein zeitloses Logo ist eine Investition in die Zukunft 
einer Marke. Es übersteht den Wandel der Zeit und 
bleibt beständig, während es das Fundament für 
eine starke Markenidentität bildet.
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Ein vielseitiges Logo ist ein Muss in der heutigen, multi-
medialen Welt. Es muss in verschiedenen Kontexten 
funktionieren, sei es gedruckt auf einer Visitenkarte, 
eingebunden in eine Website, als App-Icon oder auf 
grossflächigen Werbematerialien. Die Fähigkeit eines 
Logos, sich nahtlos an unterschiedliche Anwendungen 
anzupassen, ist ein Schlüsselmerkmal für ein profes-
sionelles und funktionales Design.

Logos in verschiedenen Kontexten
Ein Logo sollte in allen Medien gleich effektiv wirken – 
von analogen Anwendungen wie Briefpapier und Ver-
packungen bis hin zu digitalen Formaten wie Social-
Media-Avataren oder mobilen Apps. Unterschiedliche 
technische Anforderungen verlangen ein Design, das 
sowohl in kleinen als auch in grossen Grössen erkenn-
bar bleibt und seine Wirkung behält.

Zum Beispiel ist das Twitter-Logo, der berühmte Vogel, 
ebenso wirkungsvoll auf einem winzigen Smartphone-
Bildschirm wie auf einer Plakatwand. Seine klaren 
Linien und reduzierte Form sorgen für hohe Wieder-
erkennbarkeit und Funktionalität in jedem Kontext.

Vielseitigkeit



Farbvariationen, Grössen und Formate

	• Farbvariationen:  
Ein gutes Logo sollte nicht nur in Farbe, sondern 
auch in Schwarz-Weiss oder Graustufen klar und 
erkennbar sein. Dies ist besonders wichtig für 
Anwendungen, bei denen Farben nicht verwendet 
werden können, z. B. beim Druck auf minimalisti-
schen Materialien. Marken wie Nike und Adidas 
zeigen, wie monochrome Varianten genauso stark 
wirken wie farbige Versionen.

	• Grössen:  
Vom App-Icon bis hin zu einer grossen Werbe-
tafel – das Logo sollte auch bei extremer Verklei-
nerung oder Vergrösserung weder an Klarheit 
noch an Details verlieren. Ein gutes Beispiel ist 
das Apple-Logo, das unabhängig von der Grösse 
immer erkennbar bleibt.

	• Formate:  
Logos sollten in verschiedenen Dateiformaten vor-
liegen, um für jede Anwendung geeignet zu sein. 
Vektordateien wie SVG oder EPS gewährleisten ma-
ximale Skalierbarkeit, während Formate wie PNG 
oder JPG für Webanwendungen ideal sind.

Merkmale eines vielseitigen Logos

	• Skalierbarkeit:  
Das Logo bleibt unabhängig von der Grösse 
scharf und klar.

	• Anpassungsfähigkeit:  
Es funktioniert in unterschiedlichen Farbschemata 
und Anwendungen gleichermassen.

	• Flexibilität:  
Das Design ist einfach genug, um in jeder Um-
gebung überzeugend zu wirken, aber einzigartig 
genug, um die Marke widerzuspiegeln.

Ein vielseitiges Logo ist ein Allrounder, das 
die Marke in jeder Situation optimal reprä-
sentiert. Durch eine sorgfältige Planung 
und Berücksichtigung technischer Anfor-
derungen kann ein Logo gestaltet werden, 
das universell einsetzbar ist und in allen 
Medien glänzt.
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Ein Logo ist mehr als nur ein visuelles Element – es ist 
der Spiegel der Marke und ihrer Werte. Ein relevantes 
Logo repräsentiert die Identität eines Unternehmens 
authentisch und spricht die Zielgruppe direkt an. Es 
schafft eine Verbindung zwischen der Marke und 
ihren Kunden, indem es klare Botschaften vermittelt, 
die mit den Bedürfnissen und Erwartungen der  
Zielgruppe übereinstimmen.

Wie ein Logo die Werte eines  
Unternehmens widerspiegelt
Ein gutes Logo erzählt eine Geschichte. Es übersetzt 
die Mission, Vision und Werte eines Unternehmens  
in eine visuelle Form. Die gewählten Farben, Formen 
und Schriftarten sollten die Markenpersönlichkeit 
klar kommunizieren.
Beispielsweise strahlt das Logo von Patagonia mit 
seinen natürlichen Farben und der Berg-Silhouette 
Umweltbewusstsein und Abenteuergeist aus – perfekt 
abgestimmt auf die Werte des Unternehmens. Das 
Logo von Toyota mit seinen ineinander verschlunge-
nen Ovale symbolisiert Vertrauen, Qualität und  
Innovation, die Grundpfeiler der Marke.
Relevanz bedeutet, dass ein Logo nicht nur ästhetisch 
ansprechend, sondern auch bedeutungsvoll ist. Es 
sollte die Essenz der Marke einfangen und diese auf 
den ersten Blick vermitteln.

Relevanz



Zielgruppenanalyse und deren Einfluss  
auf das Design 
Um ein relevantes Logo zu entwerfen, ist eine 
gründliche Zielgruppenanalyse unerlässlich. Wer 
sind die potenziellen Kunden? Welche Werte, Inte-
ressen und ästhetischen Vorlieben haben sie? Ein 
Logo, das für ein jugendliches Publikum gedacht ist, 
kann spielerische Farben und moderne Formen ent-
halten, während ein Logo für ein seriöses Unterneh-
men möglicherweise dezente Farben und klassische 
Schriftarten nutzt.

Schlüssel zu einem relevanten Logo

	• Markenidentität:  
Das Logo muss die Werte und die Persönlichkeit 
des Unternehmens widerspiegeln.

	• Zielgruppenfokus:  
Ein tiefes Verständnis der Zielgruppe sorgt  
dafür, dass das Logo emotional ansprechend  
und wirkungsvoll ist.

	• Kulturelle und gesellschaftliche Sensibilität:  
Ein relevantes Logo berücksichtigt kulturelle 
Unterschiede und vermeidet Missverständnisse 
oder negative Assoziationen.genug, um die Marke 
widerzuspiegeln.

Ein relevantes Logo verbindet die Marke 
mit ihren Kunden und macht sie unver-
wechselbar. Es ist der erste Schritt, um 
Vertrauen aufzubauen und eine langfris-
tige Beziehung zu schaffen – und damit 
ein entscheidender Faktor für den Erfolg 
einer Marke.
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Ein technisch einwandfreies Logo ist die Grundlage 
für seinen Erfolg in der Praxis. Es muss in jeder 
Grösse, auf jedem Medium und unter allen Bedin-
gungen professionell aussehen und funktionieren. 
Daher sind Skalierbarkeit, Dateiformate und  
technische Präzision entscheidende Faktoren  
für ein hochwertiges Logo.

Technische Anforderungen an ein Logo
Ein Logo muss flexibel sein und in verschiedenen  
Anwendungen überzeugen, von winzigen Icons bis 
hin zu grossflächigen Plakatdrucken. Es sollte:

	• Schärfe und Klarheit  
in jeder Grösse beibehalten.

	• Anpassungsfähig für unterschiedliche Medien 
sein, wie digitale Plattformen, Druckmaterialien 
oder physische Produkte.

	• Farbvarianten wie monochrome oder invertierte 
Versionen ermöglichen, um in jeder Umgebung 
optimal zu wirken.

Typische technische Fehler
	• Überladung: 
Zu viele Details oder komplizierte Designs wirken 
in kleinen Grössen unklar.

	• Ungeeignete Schriftarten:    
Komplizierte oder schlecht lesbare Typografie 
kann die Wiedererkennbarkeit beeinträchtigen.

	• Farben ohne Kontrast:   
Farben, die in bestimmten Kontexten oder auf 
unterschiedlichen Hintergründen verblassen, 
schmälern die Wirkung des Logos.

	• Fehlende Testläufe: 
Ein Logo sollte in allen vorgesehenen Anwendungen 
getestet werden, bevor es finalisiert wird.

Dateiformate und Auflösungen
Ein Logo sollte in verschiedenen Dateiformaten vor-
liegen, um für alle Anforderungen gerüstet zu sein:

	• Vektorformate:  
SVG, EPS oder AI für maximale Skalierbarkeit und 
professionelle Anwendungen.

	• Rasterformate:   
PNG (für transparente Hintergründe), JPG (für 
Fotos und einfache Anwendungen) und PDF (für 
vielseitige Verwendungen).

	• Auflösung:  
Für Rasterformate sollte eine hohe Auflösung 
von mindestens 300 DPI verwendet werden, um 
die Qualität beim Druck sicherzustellen.

Skalierbarkeit 
und technische 
Qualität



Ein technisch perfektes Logo stellt sicher, 
dass Ihre Marke in jeder Situation profes-
sionell und hochwertig erscheint. Durch 
sorgfältige Planung, gründliches Testen 
und die Einhaltung der technischen Anfor-
derungen schaffen Sie ein Logo, das visuell 
überzeugt und langfristig funktioniert.

Tipps für vektorbasierte Designs
Vektorgrafiken sind der Goldstandard im Logo-Design, 
da sie unabhängig von der Grösse ihre Qualität  
behalten. Nutzen Sie Software wie Adobe Illustrator, um 
Ihr Logo als Vektordatei (z.B. im Format SVG oder EPS) 
zu erstellen. Vorteile von Vektordateien:

	• Unendliche Skalierbarkeit:  
Die Grafik bleibt ohne Qualitätsverlust scharf.

	• Einfache Bearbeitung:   
Elemente können leicht angepasst oder  
umgestaltet werden.

	• Breite Kompatibilität:  
Vektordateien sind die bevorzugte Wahl für  
professionelle Drucker und digitale Anwendungen.

Tipps zur Qualitätskontrolle
	• Skalierbarkeit testen:  
Prüfen Sie, ob das Logo sowohl auf einem  
kleinen App-Icon als auch auf einem grossen 
Werbebanner klar erkennbar bleibt.

	• Farbvarianten überprüfen:   
Stellen Sie sicher, dass das Logo in Farbe, 
Schwarz-Weiss und auf verschiedenen  
Hintergründen funktioniert.

	• Dateiformate bereitstellen:  
Speichern Sie das Logo in allen relevanten  
Formaten, um Flexibilität zu gewährleisten.

	• Pixelgenauigkeit sicherstellen: 
Achten Sie bei Rastergrafiken darauf, dass keine 
Unschärfen oder verpixelten Ränder auftreten.
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Ein originelles Logo hebt sich von der Masse ab und 
verleiht der Marke eine unverwechselbare Identität. 
Originalität ist der Schlüssel, um die Aufmerksam-
keit der Zielgruppe zu gewinnen und sich nachhaltig 
von Mitbewerbern zu unterscheiden. Dabei muss 
ein Logo nicht nur kreativ, sondern auch verständ-
lich sein – ein Balanceakt, der durchdachte Gestal-
tung erfordert.

Abgrenzung von Mitbewerbern
In einem wettbewerbsintensiven Markt ist ein  
einzigartiges Logo ein wertvoller Vorteil. Es hilft,  
Ihre Marke klar zu positionieren und sich von der 
Konkurrenz abzuheben. Um dies zu erreichen,  
sollten Sie die Logos der Mitbewerber analysieren:

	• Was machen sie ähnlich? 
Vermeiden Sie überstrapazierte Designtrends 
oder wiederkehrende Symbole, die in Ihrer  
Branche häufig verwendet werden.

	• Was fehlt?  
Suchen Sie nach Möglichkeiten, Ihre Marke  
visuell hervorzuheben, indem Sie ungenutzte  
Designelemente oder kreative Ansätze wählen.

Originalität

Ein Beispiel für gelungene Abgrenzung 
ist das Logo von Tesla. Die futuristische, 
schlichte Gestaltung steht für Innovation 
und hebt sich klar von traditionellen  
Automarken ab. Gleichzeitig bleibt es funk-
tional und universell verständlich.



Originalität im Logo-Design ist entscheidend, 
um eine starke Markenidentität aufzubauen. 
Ein kreatives und gleichzeitig verständliches 
Logo wird zum visuellen Aushängeschild  
der Marke und sichert ihr einen Platz im  
Gedächtnis der Zielgruppe – und das auf 
lange Sicht.

Der Balanceakt zwischen Kreativität und 
Verständlichkeit
Originalität darf nie auf Kosten der Verständlich-
keit gehen. Ein zu komplexes oder abstraktes Logo 
kann verwirrend wirken und die Wiedererkennung 
erschweren. Das Ziel ist es, eine Botschaft klar zu 
vermitteln und dennoch kreativ zu sein.

	• Einprägsame Einfachheit:  
Kreative Logos wie der Nike-Swoosh oder der  
angebissene Apple sind originell und dennoch 
leicht verständlich.

	• Symbolik und Bedeutung:   
Ein originelles Logo erzählt eine Geschichte. Zum 
Beispiel zeigt das Amazon-Logo einen Pfeil, der 
von «A» bis «Z» geht und damit die Vielfalt der 
Produkte symbolisiert – eine kreative, aber klare 
Botschaft.

	• Relevanz zur Marke: 
Kreativität sollte immer mit den Werten und der 
Zielgruppe der Marke in Einklang stehen. Ein 
originelles Logo, das nicht zur Markenbotschaft 
passt, verliert seine Wirkung.

Tipps für ein originelles Logo
	• Brainstorming ohne Grenzen: 
Entwickeln Sie mutige und ungewöhnliche Ideen, 
bevor Sie diese auf Machbarkeit prüfen.

	• Weniger ist mehr:   
Reduzieren Sie Ihr Design auf die Essenz der  
Marke, um Klarheit und Einprägsamkeit zu  
gewährleisten.

	• Feedback einholen:   
Testen Sie Ihr Logo bei der Zielgruppe, um  
sicherzustellen, dass es verstanden wird und 
eine positive Reaktion hervorruft.



Logo-Design-Prozess



Ein starkes Logo entsteht nicht zufällig – es ist das 
Ergebnis eines klar strukturierten Designpro-
zesses. Jeder Schritt, von der Ideenfindung bis 
zur finalen Umsetzung, trägt dazu bei, ein Logo zu 
schaffen, das die Marke repräsentiert und ihre Ziel-
gruppe anspricht. Hier finden Sie eine Schritt-für-
Schritt-Anleitung zur Logo-Erstellung sowie hilfrei-
che Tools und Ressourcen für Designer.

Schritt-für-Schritt-Anleitung zur  
Logo-Erstellung

1. Markenidentität analysieren
Bevor Sie mit dem Design beginnen, definieren Sie 
die Essenz der Marke. Welche Werte, Ziele und 
Botschaften möchte die Marke kommunizieren? 
Wer ist die Zielgruppe? Diese Fragen bilden die 
Grundlage für das Design.

2. Recherche und Inspiration
Analysieren Sie Mitbewerber und Branchenstan-
dards, um sich einerseits abzuheben und ande-
rerseits die Zielgruppe zu verstehen. Lassen Sie 
sich von erfolgreichen Logos inspirieren, aber 
achten Sie darauf, keine Elemente zu kopieren.

3. Ideen skizzieren
Beginnen Sie mit einfachen Skizzen. Zeichnen Sie 
unterschiedliche Konzepte und experimentieren 
Sie mit Formen, Schriftarten und Symbolen. Der 
Fokus sollte auf der klaren Darstellung der Mar-
kenbotschaft liegen.

4. Erste digitale Entwürfe erstellen
Übertragen Sie Ihre besten Skizzen in ein digitales 
Designprogramm. Nutzen Sie Vektorgrafik-Soft-
ware wie Adobe Illustrator oder Affinity Designer, 
um flexibel zu bleiben und Skalierbarkeit zu ge-
währleisten.

5. Feedback einholen
Zeigen Sie die Entwürfe Kollegen, Kunden oder 
einer Testgruppe und holen Sie sich Feedback ein. 
Stellen Sie sicher, dass das Logo sowohl visuell als 
auch inhaltlich gut verstanden wird und positiv 
ankommt.

6. Design optimieren
Überarbeiten Sie Ihr Design basierend auf dem 
erhaltenen Feedback. Achten Sie darauf, dass 
das Logo in verschiedenen Farben, Grössen und 
Kontexten gut funktioniert.

7. Finalisierung und technische Umsetzung
Exportieren Sie das Logo in allen notwendigen 
Dateiformaten (SVG, PNG, JPG, PDF) und erstellen 
Sie Farbvarianten (Farbe, Schwarz-Weiss,  
invertiert). Testen Sie das Logo, bevor Sie es  
endgültig verwenden.

Vom Konzept zur  
Finalisierung



Tools und Ressourcen 
für Designer



Design-Software:
	• Adobe Illustrator – Industriestandard für  
professionelle Vektorgrafiken

	• Affinity Designer  – Kostengünstige Alternative mit 
ähnlichem Funktionsumfang

	• Canva – Einsteigerfreundliches Tool für  
grundlegende Designaufgaben

Feedback und Tests:
	• lyssna  – Plattform für Design-Feedback von  
einer breiten Nutzerbasis

	• A/B-Testing Tools – Vergleich verschiedener  
Logo-Entwürfe, z. B. mit Optimizely.

Inspiration und Recherche:
	• Behance – Plattform mit Portfolios und Projekten 
von Designern weltweit

	• Dribbble  – Community für kreative Designs und 
Trends im Logo-Design

	• LogoLounge  – Sammlung von Logo-Beispielen aus 
verschiedensten Branchen

Schriftarten und Farben:
	• Google Fonts  – Kostenlose, hochwertige  
Schriftarten für den Einsatz in Logos

	• Coolors  – Ein intuitives Tool zur Erstellung  
passender Farbpaletten

Der Logo-Design-Prozess erfordert  
Kreativität, Präzision und eine klare 
Struktur. Mit den richtigen Schritten und 
Werkzeugen können Designer Logos  
entwickeln, die Marken optimal repräsen-
tieren und langfristig Erfolg sichern.

https://www.adobe.com/ch_de/products/illustrator.html?gclid=Cj0KCQiA4fi7BhC5ARIsAEV1YibQEiKVja8JMyQUURU6zkTpH2RpaxiGYPMGzg_M7L8BleL40YI2FywaArvUEALw_wcB&mv=search&mv2=paidsearch&sdid=GMCWY69B&ef_id=Cj0KCQiA4fi7BhC5ARIsAEV1YibQEiKVja8JMyQUURU6zkTpH2RpaxiGYPMGzg_M7L8BleL40YI2FywaArvUEALw_wcB:G:s&s_kwcid=AL!3085!3!599952898749!e!!g!!adobe%20illustrator!1427752969!57597138233&gad_source=1
https://affinity.serif.com/en-us/designer/
https://www.canva.com/
https://www.lyssna.com/
https://www.optimizely.com/
https://www.behance.net/
https://dribbble.com/
https://affinity.serif.com/en-us/designer/
https://www.logolounge.com/
https://fonts.google.com/
https://coolors.co/


Das perfekte Logo  
als Schlüssel zum Erfolg



Ein Logo ist mehr als nur ein visuelles Element – es 
ist das Gesicht einer Marke und ein entscheidender 
Erfolgsfaktor. Die 7 Kriterien dieses E-Books bieten 
eine klare Anleitung, wie Sie ein Logo entwickeln, das 
zeitlos, einprägsam und funktional ist. Von der Ein-
fachheit bis zur technischen Qualität: Diese Prinzipi-
en sind universell und bleiben relevant, um Marken-
identitäten zu stärken und Vertrauen aufzubauen.

Inspiration und Weiterführendes
Lassen Sie sich von erfolgreichen Logos inspirie-
ren, aber entwickeln Sie eine einzigartige visuelle 
Identität, die Ihre Marke widerspiegelt. Nutzen Sie 
die Tools und Ressourcen aus diesem E-Book, um 
kreative Designs zu realisieren. Ein starkes Logo, 
das die 7 Kriterien erfüllt, ist der Schlüssel zu einer 
nachhaltigen Verbindung zwischen Marke und  
Kunden – und ein Symbol für Erfolg.

Fazit



Eine gute Vorbereitung und gründliche Analyse 
sind entscheidend für ein starkes Logo. Mit dieser 
Checkliste können Designer und Unternehmen 
überprüfen, ob ihr Logo alle wesentlichen Anforde-
rungen erfüllt:

Ist das Design einfach und einprägsam?

Spiegelt es die Werte der Marke wider?

Funktioniert es in verschiedenen Grössen und Medien?

Wurde es auf Skalierbarkeit und technische Qualität getestet?

Unterscheidet es sich klar von der Konkurrenz?

Checkliste
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